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Ergänzung: Mit Zahlen und Diagrammen manipulieren
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Die dümmste Manipulation mit einem Diagramm

Welche beiden Manipulations-Methoden sind angewendet worden?
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Die Rekruten der Schweizer Armee wiesen 1887 eine durchschnittliche
Korpergrosse von 163,8 Zentimetern auf. 1987 - aus diesem Jahr stam-
men die letzten verfiigharen Zahlen — waren es bereits 176,8 Zentimeter.




Quelle. Bz 22.11.1996
(Antwort: Y-Achse nicht bei 0 beginnen
Verwendung von dreidimensionalen Körpern 
zur Darstellung von eindimensionalen/linearen Inhalten)
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Eingangstest Projektarbeit, Hypothesenbildung

	
	Fragen
	Antworten
	Quelle



	1
	Themenwahl

Ich weiss, welches die drei (besser 4) Dinge sind, auf die ich bei der Themenwahl achten muss.

	
	Buch HB HK S. 206

Paper Projektarbeit, Themenfindung Titelbild

	2
	Themenwahl
Ich weiss, welche Art von Themen sich für eine Arbeit am besten eignen.

(Die Kriterien für die Themenwahl sind: … bitte 2 Gedanken)
	
	Buch HB HK S. 206

Paper S. 3

	3
	Arbeitshypothese

Ich weiss, was eine Arbeitshypothese ist


	
	Buch HB HK S. 206



	4
	Arbeitshypothese

Ich weiss, was die Vorteile und Gefahren von mehreren Hypothesen sind.
	
	Buch HB HK S. 206
Paper S. 4

	5
	Arbeitshypothese
ich weiss, zu welchen Themen ich keine Arbeitshypothese aufstellen kann
	
	Paper S. 4, S. 7


	6
	Quellenlage

Ich weiss, wann die Quellenlage für einen Start ausreicht
	
	Paper S. 6


	
	Fragen
	Antworten
	Quelle



	1
	Themenwahl

Ich weiss, welches die drei (besser 4) Dinge sind, auf die ich bei der Themenwahl achten muss.

	1
Was sind die sachlichen Vorgaben?

2
Was interessiert mich (uns)?

3
Eignet sich das Thema für eine längere / kürzere schriftliche Arbeit?

4
Wie ist die Quellenlage
	Buch HB HK S. 206

Paper Projektarbeit, Themenfindung Titelbild

	2
	Themenwahl
Ich weiss, welche Art von Themen sich für eine Arbeit am besten eignen.

(Die Kriterien für die Themenwahl sind: … bitte 2 Gedanken)
	1
Eingegrenzte Themen sind erfolgsversprechender als uferlose Themen

2
Themen aus meinem Erfahrungsbereich (aus meiner Reigon) sind erfolgsversprechend .
	Buch HB HK S. 206

Paper S. 3

	3
	Arbeitshypothese

Ich weiss, was eine Arbeitshypothese ist


	Eine Fragestellung mit einer vermuteten Antwort
	Buch HB HK S. 206



	4
	Arbeitshypothese

Ich weiss, was die Vorteile und Gefahren von mehreren Hypothesen sind.
	+
Vorteile: Es kann ein Thema etwas differenzierter betrachtet werden.

-
Nachteile: Wenn die Thesen inhaltlich zu weit auseinander sind, fällt auch die Arbeit auseinander.
	Buch HB HK S. 206
Paper S. 4

	5
	Arbeitshypothese
ich weiss, zu welchen Themen ich keine Arbeitshypothese aufstellen kann
	Zu Themen, von denen ich keine Vorkenntnisse habe.
	Paper S. 4, S. 7


	6
	Quellenlage

Ich weiss, wann die Quellenlage für einen Start ausreicht
	-
3 Bücher zu einem Thema

-
5 voneinander unabhängige, relevante Internetquellen

-
Geeignete = kompetente Interviewpartner 


	Paper S. 6


S.Wottreng 15.8.05

Lehrerreferat Projektarbeit, Themenfindung
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Quelle: Stephan Wottreng, Handbuch Handlungskompetenz
Sauerländer Bildung, 5. Auflage, Aarau 2004

1
Themenwahl


Vorgaben

-
Arbeit zu Dritt

-
Thema selbst wählbar innerhalb eines Generalthemas für alle Gruppen

-
Arbeit aufgrund einer Hypothese

-
Zeitrahmen: Beginn 22.8.05, Ende 2.12.05
-
Produkt:: 
Schriftlich, zwischen 12  (!) und 16 Seiten (!) 
In elektronischer Form, in vernünftiger Dateigrösse
(oder ein anderes Produkt?)

-
Beurteilung nach einem vorgegebenen Beurteilungsraster 
(Raster noch nicht vorhanden)


Projektarbeit, Themenfindung


Grenzen Sie Ihre Arbeit inhaltlich ein

-
Idee: Frau und Politik

-
Vielleicht: Frau, Politik und Haushalt

-
Vielleicht: Weibliche / männliche Politik? 

-
Vielleicht: Frauen in politischen Gremien

-
Junge Frauen und Politik 

-
Junge Frauen in den Parteien 

-
Das sind die Chancen und Möglichkeiten junger Frauen in den Parteien

Arbeiten aus Ihrem persönlichen und geographischen Erfahrungsbereich sind besonders erfolgversprechend
-
Lieber eine Arbeit über junge Frauen in den Parteien 

-
in Ihrer Whngemeinde Muttenz

-
als in Nyon am Genfersee
-
oder als in Reykjavik, oder als in Südafrika 
2.
Hypothesenbildung


Vorentscheid: Hypothese(n) obligatorisch?

-
Arbeiten zu (selbst gestellten) Hypothesen führen zu zielgerichteteren Ausführungen als Arbeiten zu nur eingangs gestellten Fragen 
(oder gar zu rein beschreibenden Arbeiten überhaupt ohne Fragestellung!).

.
Arbeiten ohne Hypothesen führen wie Arbeiten ohne klare Fragestellung zu langweiligen und unverbindlichen Beschreibungen (zu lexikalischem Wissen, wie man es bei Wikipedia abkupfern kann). 

.
Arbeiten zu Hypothesen verringern eben auch die Gefahr einer Übernahme kompletter Arbeiten aus dem Internet.


Für jedes Thema, zu dem die Schülerinnen Vorkenntnisse haben, ist die Bildung von Hypothesen möglich.

.
Gegenbeispiel Generalthema „Grosse Frauen des 20. Jahrhunderts“.  Hypothese zu Marion Gräfin Dönhoff? Zu Golda Meir?


In diesem Fall müssen klare Fragestellungen genügen.

Eine oder mehrere Hypothesen?

-
Eine einzige Hypothese genügt in den meisten Fällen. 

.
sie zwingt, dass ein enges Thema etwas tiefer bearbeitet werden muss

-
Bei mehreren Hypothesen besteht die Gefahr, dass die Arbeit in mehrere schlecht verbundene Teile zerfällt. 

.
muss aber nicht sein, wenn die Hypothesen in einem engen inneren Zusammenhang stehen.

(Hellraumfolie)


Stellen Sie an den Anfang Ihrer Arbeit konkrete Fragestellungen.

-
Gemeinde Muttenz:


Wie stark sind Frauen an der Politik beteiligt? (gemessen an Gemeindebehörden, Gemeinderat, Kommissionen)

-
Wie war es früher? Anders gefragt: 


Hat sich der Frauenanteil stark verbessert?

-
Wie sind die allerbesten Posten besetzt?


Von Männern?


Noch besser: Überlegen Sie sich vor der Arbeit, welches die vermutlichen Antworten sein werden



= Stellen Sie einige Arbeitshypothesen auf

-
Der Anteil der Frauen in den Gemeindebehörden von Muttenz beträgt weniger als 25%

-
Der Anteil der Frauen hat sich in den letzten 20 Jahren verdoppelt.

-

Die leitenden Posten sind nach wie vor von Männern besetzt.

Hellraumfolie

3. Quellenlage


Setzen Sie sich baldmöglichst mit der Quellenlage auseinander:

Menge

-
Gibt es 3 Bücher zu Ihrem Thema?

-
Aus einem Thema mit noch so guter Hypothese gibt es kein befriedigendes Projekt, wenn höchstens 1 Buch vorhanden ist. Das gibt nur eine Zusammenfassung dieses Buches.

-
Gibt es 5 voneinander unabhängige Internetquellen zu Ihrem Thema?

-
Wer sind geeignete Interviewpartner?

-
Sind diese Personen auch wirklich im Lande, und bereit zu einem Interview?

Qualität

-
Vor allem bei Internetquellen: Quellenkritik!

-
Wer hat das Buch geschrieben / die Website verfasst / wer soll Ihnen als Interviewpartner Auskunft geben?

.
Ist die Verfasserin fachlich kompetent?

.
In welchem Verhältnis steht sie zu Ihrem Untersuchungsthema: Ist sie eine Befürworterin/ eine Gegnerin?

4.
Übungen zur Themenfindung und zur Thesenbildung 

4.1
Übung „Kirschenanbau im Baselbiet“

Generalthema Wirtschaft, Arbeitwelt

Nebenbedingung: Feldarbeit in der Region

Idee der Schülergruppe: „Kirschenanbau im Baselbiet“

Ihre Aufgabe:  Arbeitshypothese(n) aufstellen

(Quellenlage abschätzen)

4.2 Übung  „Rentner in Spanien“

Generalthema Soziales

Ausgangstext::

„Weil die Lebenskosten in der Schweiz hoch sind, planen viele Frührentner ihren Lebensabend in Spanien. Denn mit etwas über 2'000 Franken im Monat lebt es sich dort zu zweit ganz fürstlich“

 (Ursula Eichenberger, Sonntags-Zeitung vom 2.11.1997)

Ihre Aufgabe: Arbeitshypothese(n) aufstellen

4.3 Übung  „Eva Peron“ (oder Maria Stuart, Königin Hatschepsut)

Generalthema „Grosse Frauen“

Ihre Aufgabe: 

-
Arbeitshypothese(n) aufstellen

-
Quellenlage abschätzen

(Alternative Übung: 

Vorgegeben ist nur das Generalthema „Grosse Frauen“

Wie gelangen Sie als Lehrkraft mit den Schülerinnen zu den Namen der ausgewählten Frauen – die entstehenden Arbeiten sollen nämlich irgend einen gemeinsamen inhaltlichen Nenner haben)

Ergänzung: Beurteilungsraster für Sachtexte
zu Seite 205

Bewertungsschema für Projektarbeiten BMS II, KV Liestal, 2005 
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Gruppenmitglieder Anita Ammann, Beat Berger, Carlo Caflisch

Erstbewertung durch Stephan Wottreng

Zweitbewertung durch Reto Bannwart

Punktetotal

100

Note Projektarbeit

6

Datum und Unterschriften 08.04.2005

Erstbewerter

Zweitbewerter

1  Konzeption und 

Schlussfolgerung

20

Zielsetzung, Fragestellung(en), 
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2  Feldarbeit 20

Methodik                                         
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Gedankenführung
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Informationsdichte              

Verwertung der Informationen für 

die Fragestellung

10

Sprache                                         

Formale und didaktische     

Gestaltung

10

4  Prozessreflexion 10

5  Präsentation 20

Bewertung Projektarbeit S2z


Bewertungsschema für ein Buch, S. Wottreng 2003 
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Ich könnte das übrigens nicht, denn das sind Themen von denen ich viel zu wenig Vorkenntnisse habe)




















Info an die Lehrkraft:


Je nach Ihrer Aufgabenstellung ändern Sie die Vorgaben ab!
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				26		21		2.3		2		26%				82		66		5.10		5

				25		20		2.3		2		25%				83		66		5.15		5.5

				24		19		2.2		2		24%				84		67		5.20		5.5

				23		18		2.2		2		23%				85		68		5.25		5.5

				22		18		2.1		2		22%				86		69		5.30		5.5

				21		17		2.1		2		21%				87		70		5.35		5.5

				20		16		2.0		2		20%				88		70		5.40		5.5

				19		15		2.0		2		19%				89		71		5.45		5.5

				18		14		1.9		2		18%				90		72		5.50		5.5

				17		14		1.9		1.5		17%				91		73		5.55		5.5

				16		13		1.8		1.5		16%				92		74		5.60		6

				15		12		1.8		1.5		15%				93		74		5.65		6

				14		11		1.7		1.5		14%				94		75		5.70		6

				13		10		1.7		1.5		13%				95		76		5.75		6

				12		10		1.6		1.5		12%				96		77		5.80		6

				11		9		1.6		1.5		11%				97		78		5.85		6

				10		8		1.5		1.5		10%				98		78		5.90		6

				9		7		1.5		1.5		9%				99		79		5.95		6

				8		6		1.4		1		8%				100		80		6.00		6

				7		6		1.4		1		7%

				6		5		1.3		1		6%

				5		4		1.3		1		5%

				4		3		1.2		1		4%

				3		2		1.2		1		3%

				2		2		1.1		1		2%

				1		1		1.1		1		1%

				0		0		1.0		1		0%
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Landschaft

				Dr. Stephan Wottreng

		Anmerkungen zur Lernserie "Schweiz in Sicht"
Blatt "Landschaft und Lebensraum"

						erreicht		max

				Punkte		92		100

		Adressatenkreis				0		0

		Deutsch für Fremdsprachige, 
Schweiz für Nichtschweizer		Sehr geeignet ist die Publikation als Leseübung für Lernende nichtdeutscher Muttersprache und als sehr interessante Einführung in die Schweiz der Gegenwart.
+ äusserst einfache Sprache
+ viele Bilder mit längeren Anschriften
+ viel und auch aktueller Inha

		Schulen?
Schweizer Schulen?		- Dank des Begleitheftes kann ich mir auch deutschsprachige Schulen als Adressaten vorstellen. Alle jene Aufgabenstellungen, offene Fragen, Projektideen, welche zu Selbstaktivitäten der Lernenden anregen würden und die ich in den Broschüren vermisst habe,

		Interessierte Kreise?		- Nichtschulische Adressaten haben das Problem: Was fange ich mit der Publikation an? Ich lese sie und stelle fest: "Aha, das ist interessant:" (Ich nehme an, dass nichtschulische Adressaten das Begleitheft nicht erhalten)

		Herausgeber		- Sehr schade: Es fehlen in den Schülerbroschüren Angaben über Herausgeber und Erscheinungsjahr

		1  Inhalt und Fragestellungen				40		40

		Inhalt		+ Auf wenig Seiten sehr viel Inhalt. 
Schönheiten werden ebenso angepriesen wie Probleme andiskutiert. Dies macht die Broschüre ehrlich und gibt mehr Einblick als touristische Bildbände über unser Land.		20		20

				+ auch die vielen Bildchen mit den zweizeiligen Anschriften bringen Inhalt. 
Ihr inhaltlicher Beitrag liesse sich allerdings optimieren (Begründung unter "Didaktik und Grafik".

				- Weil sich der Prospekt eher als ein aktuelles Schweizer Puzzle versteht, verfolgt er keine Fragestellung konsequent.

		Abgrenzung des Themas		Gut gelungen. Keine offensichtlichen Überschneidungen mit anderen Themen, keine auf den ersten Blick sichtbaren Lücken.

		Sachliche Richtigkeit		+ Fast durchwegs gegeben.
Die Broschüre ist von Kennern der Materie (der Schweiz) verfasst. Auch die Gewichtung von Schönheiten und Problemen der Schweiz überzeugt.		20		20

				Ausnahme Seite 4: "Das Wasser ist der einzige Rohstoff des Landes".
- Salz, Granite, Kalke und verschiedene Kiese als Baumaterial (z.B. Holderbank Zement)

				Ausnahme Seite 6: "Im Herbst (Sept. bis Nov.) reifen die Früchte, dann verfärben sich die Blätter und fallen."
- Baselbieter Kirschen im Mai/Juni, Johannisbeeren im Juli. Vermutlich weitere Früchte vor September.

				Zu den Fotos: Scheint in der Schweiz immer die Sonne?

		2  Gliederung				19		20

		Grobgliederung		+ Pro Seite ein Thema		9		10

				Die Grobgliederung ist ausserdem schlecht sichtbar (Begründung bei Didaktik und Grafik)

		Feingliederung		Die Feingliederung mit den schwarz fetten Marginalien ist in jedem Fall in Ordnung.
Die Abfolge der Teilthemen ist sachlogisch.		10		10

		3  Sprache				20		20

		Sprachstil		+ Sprache äusserst einfach, sehr lesbar
+ auch stilistisch fast ausnahmslos sauber
+  und nicht einmal ohne stilistische Besonderheiten.		10		10

		Begriffe		+ Vermeidung nicht notwendiger Fachausdrücke und Fremdwörter. 
Die vorliegende Publikation zeigt, dass sich auch differenzierte Probleme mit einfachsten Sprachmitteln umreissen lassen.

		Grammatik, und Orthographie		Fast fehlerfrei		10		10

		Kommas		Komma vor "und" ? Vermutlich neue Rechtschreibung, aber die übernähme ich bei "Komma vor 'und'" nicht.

				usw.

		Stilistisch diskutabel

		4  Didaktik und Grafik				13		20

		Didaktische Gestaltung		Abwechslungsreiche Gestaltung des Textes
+ mehrspaltige Texte
+ Marginalien
+ Hervorhebungen mit Fettdruck
+ Zitate in grau hinterlegten Textfeldern		8		10

				Gezielter Einsatz von Bildern
+ Karten
+ einige grosszügige Grossbilder
+ Kleinbilder

				Nicht optimaler Einsatz aller möglichen Darstellungsmittel gemäss dem Grundsatz: "Was am besten mit einem Bild darstellbar ist, zeigen wir mit einem Bild - was am besten mit einer Zeichnung darstellbar ist, zeigen wir mit einer Zeichnung - ... Text, Diagr

		Einzelne Objekte		+ interessante, unübliche Schweizerkarte.
- jedoch ist die Karte als Referenz für die vielen Fotos wenig geeignet, da zu klein
- Ausserdem: warum sind der Jura grün und die Alpen braun?

		Grafische Gestaltung		+ Originelles Grundkonzept: 
8 Seiten auf einem Faltprospekt.		5		10

				+ Praktisch: A4 - Format

				+ Angenehmes, festes Papier, mit Seidenmatt-Oberfläche

				+ Interessantes Erscheinungsbild, regt an, den Prospekt durchzublättern.

				+ Einige grosszügige Grossfotos

				- Zu fülliges Layout, zu wenig Leerflächen

				Grobgliederung schlecht sichtbar:
- Der rote Knopf "1" fehlt
- Der rote Knopf "5" ertrinkt im Bild
- Die Titel sind viel zu klein

				- Der Verzicht auf ein Worttrennungen führt zu einem unangenehmen Flattersatz (ich würde Blocksatz ohnehin vorziehen).

				- zu kleine Schrift
- zu kleine Bildchen
- bei Bildanschriften viel zu kleine Schrift

		Fazit		Eine sehr geeignete Leseübung für Lernende nichtdeutscher Muttersprache und eine sehr interessante Einführung in die Schweiz der Gegenwart.

		Empfehlungen		Schwierig!
Einerseits müssten Text und Bilder und Leerflächen ganz bestimmt grösser sein. Anderseits ist das Konzept mit dem 8-seitigen Faltprospekt originell.
Entweder verzichtet man auf 25% Inhalt (was schade wäre) oder man versucht eine Aufstockung auf



&C&P



Landschaft (2)

		Beurteilung Buch "xxx" 
(Sachtext)

						erreicht		max

				Punkte		0		100

		Adressatenkreis				0		0

		1  Inhalt und Fragestellungen				0		40

		Gehalt				0		20

		Abgrenzung des Themas

		Sachliche Richtigkeit				0		20

		2  Gliederung				0		20

		Grobgliederung				0		10

		Feingliederung				0		10

		3  Sprache				0		20

		Sprachstil				0		10

		Begriffe

		Grammatik, und Orthographie				0		10

		4  Didaktik und Grafik				0		20

		Didaktische Gestaltung				0		10

		Grafische Gestaltung				0		10

		Fazit

		Empfehlungen
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Wirtschaft und Wissenschaft

		

						erreicht		max

				Punkte		92		100

		1  Inhalt und Fragestellungen				40		40

		Inhalt				20		20

		Sachliche Richtigkeit				20		20

		2  Gliederung				19		20

		Grobgliederung		+ Pro Seite ein Thema		9		10

		Feingliederung				10		10

		3  Sprache				20		20

		Sprachstil				10		10

		Grammatik, und Orthographie				10		10

		4  Didaktik und Grafik				13		20

		Didaktische Gestaltung		- Gerade bei den Ausführungen zur Wirtschaft stört mich der unausgewogene Einsatz der Darstellungsmittel: Einseitiges Gewicht auf Text und Fotos. Wirtschaftszahlen in Sätze verpackt sind selten gut verdaulich. Es fehlen mir Diagramme, Zeichnungen, Tabelle		8		10

				- Auch hier: "Alles ist schon gesagt". Der Leser kann nur als passiver an dieser Kommunikation teilnehmen und nichts zu ihr beitragen. Keine Fragen, keine Anregungen usw.
Immerhin: Die Fragen kommen noch im Begleitheft, und das ist auch nicht schlecht.

		Grafische Gestaltung				5		10
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Bevölkerung

		Anmerkungen zur Lernserie "Schweiz in Sicht"
Blatt "Bevölkerung und Gesellschaft"

						erreicht		max

				Punkte		83		90

		1  Inhalt und Fragestellungen				40		40

		Inhalt				20		20

		Sachliche Richtigkeit				20		20

		2  Gliederung				9		10

		Grobgliederung				9		10

		3  Sprache				20		20

		Sprachstil				10		10

		Grammatik, und Orthographie				10		10

		4  Didaktik und Grafik				14		20

		Didaktische Gestaltung		+ Die Bildauswahl überzeugt mich noch etwas mehr als in den ersten beiden Prospekten		9		10

				Besserer Einsatz der möglichen Darstellungsmittel 
+ Seite 2: Zahlen als Tabellen dargestellt.
+ Seite 5: Die Rechte, die man mit zunehmenden Lebensjahren erhält, kurz und bündig dargestellt,
+ Seite 6: Eigenschaften der Schweizer, Resultate einer Umfrage

		Grafische Gestaltung				5		10
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Begleitheft

		Anmerkungen zur Lernserie "Schweiz in Sicht"

zum Begleitheft

		Seite 3, Zielgruppe		Ja! Die Materialien richten sich auch meines Erachtens bestens "an Jugendliche im Ausland, die bereits gute Kenntnisse des Deutschen haben."

		ganzes Heft		- Es ist mir nun wirklich unverständlich, warum man im Beiheft die selbe viel zu kleine Schrift verwendet hat. Auch die Druckvorlagen S. 8-10 sind unnötigerweise verkleinert, so dass man sie auf dem Fotokopierer erst vergrössern muss, bis sie einsatzberei

				+ Schön die recht grosse Schweizerkarte S. 18/19

		Seite 8 ff		+ So jetzt kommts. Mir gefallen die Unterlagen zur Vorbereitung des Gruppengesprächs sehr: Konkrete Handlungsanweisungen.

		Seite 9/ 10/ 11		+ Sehr schön die Anweisungen für die Tonaufnahme, dies, weil die Tipps, worauf zu achten ist, konkret und realitätsnah sind.

		S. 35		+ Schön die kommentierte Bibliografie

		S. 36		+ Sehr gut in der heutigen Zeit die vielen Internetadressen, welche wirklich Raum und Zeit überwinden.

		S: 14/15		Das Würfelspiel zeigt, dass die Beschäftigung mit der Schweiz inhaltlich etwas beliebig ist. Konkrete Fragestellungen werden nicht verfolgt.
Würfelspiele gehören zwar zu den "neuen Lernformen" - Schweizer Schüler über 13 Jahre finden sie aber vielleicht n

		Fazit		Das Begleitheft wertet die 8 Broschüren stark auf. Die Lehrkräfte werden mit guten Ideen und konkreten Materialien versorgt. 
Für den Unterricht in der Schweiz würde ich noch etwas mehr schülerzentriert arbeiten. Das heisst, ich würde Teile des Begleithef

				Dennoch, herzlichen Glückwunsch an Unbekannt zu Ihrem Werk. Auf jeweils 8 Seiten so viel (auch erfrischender) Inhalt, und im Begleitheft einige konkrete Handlungsanweisungen. Da haben Sie mit materiell (!) wenig Aufwand viel Anregungen gegeben.
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